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Editorial: Die Jahrestagung der
Österreichischen Kardiologischen Gesellschaft

Linz, 23.–26. Mai 2001

H. J. Nesser

 Dieses „Journal für Kardiologie“ erscheint anläßlich der
18. Jahrestagung der ÖKG, die zum ersten Mal in Linz

und unter dem Motto „Kardiologie digit@l“ abgehalten
wird.

In den letzten Jahren wurde in vielen Bereichen der
Medizin ein beachtlicher Fortschritt sowohl in der Thera-
pie als auch in der Diagnostik erzielt. Insbesondere letzte-
res wäre durch die technische Revolution im Computer-
wesen undenkbar. Die Kardiologie ist seit jeher auf techni-
sche Verfahren angewiesen, sei es z. B. im Rahmen der
abbildenden Diagnostik, der EKG- und Rhythmusdoku-
mentation, der hämodynamischen Registrierung oder der
immer diffiziler werdenden Schrittmachertherapie mit
neuen Indikationen wie Prävention von Vorhofflimmern
oder Behandlung der Herzinsuffizienz.

Die digitale Revolution ermöglicht uns – etwa durch
implantierbare „Loop-Recorder“ oder durch den von Pa-
tienten anzuwendenden „Event-Recorder“ – erstmals die
Erfassung von rhythmusbedingten Synkopen oder tempo-
rären Brady- oder Tachykardien, die bislang nicht erkenn-
bar oder registrierbar waren – mit entsprechender thera-
peutischer Konsequenz. Implantierbare Defibrillatoren ha-
ben heute Mehrfachfunktionen bis hin zum biventrikulären
Pacing.

Die Miniaturisierung – etwa von Echokardiographiege-
räten auf Laptopformat – ist bereits Realität geworden. Da-
mit kann der Begriff „Stethoskopie“, bisher angewendet als
„in die Brust hineinhören“, entsprechend seiner Überset-
zung „in die Brust schauen“ nunmehr richtigerweise jeder-
zeit „bedside“, unabhängig von einem Großgerät, ange-
wendet werden. Das Potential einer permanenten Beurtei-
lung der Ventrikelfunktionen über Schallkopf-Monitor-
systeme wird an Spitzenzentren bereits erprobt. Die Abruf-
barkeit derartiger Daten über telemedizinische Verfahren
wird nicht nur innerhalb des Krankenhauses in Zukunft
möglich sein, die breite Realisierung wird aber von den
finanziellen Ressourcen abhängen.

Bei der Beurteilung der myokardialen Vitalität stehen
heute computertechnologische Verfahren wie Nuklearme-
dizin, Kontrastechokardiographie und neuerdings Kern-
spintomographie in befruchtender Konkurrenz – mit thera-
peutischen Implikationen.

Die nichtinvasive Koronarangiographie mittels MRI
oder der „schnellen“ Computertomographie wird in den
nächsten Jahren mit ausreichender diagnostischer Qualität
eingeführt werden. Es muß schon jetzt mit aller Deutlich-
keit darauf hingewiesen werden, daß die Beurteilung der-
artiger nichtinvasiver Angiogramme in erster Linie der
Kompetenz der Kardiologen zukommt, da die Problematik
der KHK nicht nur allein durch die Abbildung von Koronar-
stenosen gelöst werden kann. Eine optimale therapeuti-
sche Strategie ist damit nur durch den klinisch tätigen Ex-
perten zuträglich, ebenso wie die Indikationsstellung zu
derartigen Untersuchungen nur durch den klinisch tätigen
Facharzt erfolgen sollte – nicht zuletzt durch Berücksichti-
gung der zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, wir haben das Glück,
hinsichtlich der Entwicklung in der Kardiologie in einer
faszinierenden Zeit zu leben. Noch nie war es möglich,
Herzerkrankungen mit einer derartigen Qualität zu dia-
gnostizieren bzw. zu behandeln. Dies kommt auch durch
die Beiträge in diesem Journal zum Ausdruck, die sich mit
den kardiologischen Highlights 2000 (P. Lechleitner, Lienz)
sowie dem Management ventrikulärer Tachyarrhythmien
und Prävention des plötzlichen Herztodes (G. Stix et al.,
Wien), befassen.

Eine intensive und erfolgreiche Fortbildung im
Rahmen der Jahrestagung in Linz wünscht Ihnen

namens der Kardiologischen Gesellschaft

Ihr
Prim. Dr. Hans Joachim Nesser

Präsident
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